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§ 26. Die Entstehung des Chassidismus (Beseht)

sogar, den Wiener Hof für sich zu gewinnen. Man munkelte, daß
seine schöne Tochter Eva es dem Sohne und Mitregenten der
Maria Theresia, dem nachmaligen Kaiser Joseph II., angetan habe,
und dies eben soll die Kaiserin veranlaßt haben, Frank und seiner
Familie den Laufpaß zu geben. Im Jahre 1786 in Deutschland ange¬
langt, erwarb Frank in der Nähe von Frankfurt a. M., in Offenbach,
das Schloß des Fürsten Isenburg und legte sich den Titel eines Frei¬
herrn von Offenbach zu. Auch hier war der auf großem Fuß lebende
Frank mitsamt seiner Tochter Eva, der „heiligen Herrin“, der Mittel¬
punkt eines geheimen Sektiererkonventikels, wobei er zugleich
mit den ihn pekuniär unterstützenden polnischen und mährischen
Anhängern in ständiger Fühlung blieb. Nach seinem Tode (1791)
lockerten sich jedoch die die Sekte zusammenhaltenden Bande und
die Spenden zugunsten des Offenbacher Hofstaates flössen immer
spärlicher. 1800 rafften sich die in Polen wirkenden Sektenführer,
die Brüder Wolowski (einstmals Schor genannt), dazu auf, an alle
jüdischen Gemeinden Podoliens und Wolhyniens einen Aufruf zu
richten, in dem es hieß, daß der Übertritt zur Religion Edoms, die
allein den Juden die Existenzmöglichkeit gewährleiste, keinen wei¬
teren Aufschub dulde. Die Flugblätter wurden aber von den russi¬
schen Behörden aufgefangen und, da der Verdacht entstand, daß die
„Edomitersekte“ ein revolutionärer Geheimbund sei, zur Nachprüfung
nach Petersburg gesandt. Mittlerweile machte die Nachfolgerin Franks,
seine Tochter Eva, die größten Anstrengungen, um die Sektierer in
ihrem Bann zu halten, stürzte sich jedoch in Schulden und starb 1816
in Offenbach, verarmt und von ihren Gläubigern verfolgt. Die Mehr¬
zahl der Frankisten in Polen hielten zwar ihrem „heiligen Herrn“ bis
an sein Ende die Treue, doch ließen schon ihre nächsten Nachfahren
die Fäden der Sektierertradition ihren Händen entgleiten und glichen
sich immer mehr der katholischen Landesbevölkerung an, um schließ¬
lich in den vornehmeren polnischen Gesellschaftskreisen spurlos zu
verschwinden.

§ 26. Die Entstehung des Chassidismus: Israel Baal-schem-tow

Im Frankismus hatte die sabbatianische Bewegung und mit ihr
der mystische Messianismus überhaupt ein rühmloses Ende gefunden.
Der Mystizismus artete in plumpe Mystifikation aus, die messianische
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